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Beschreibung 

[0001]  Entsprechend  den  technischen  Möglichkeiten 
erfolgt  historisch  gewachsen  die  Sicherung  von  Zug- 
fahrten  bei  Bahnen  weitgehend  auf  der  Grundlage  orts- 
fester  Signale,  die  in  Abhängigkeit  zu  den 
Fahrwegelementen  entsprechend  der  vereinbarten 
Signalordnung  ein  Fahrverbot  oder  eine  Fahrerlaubnis, 
ggf.  mit  Angabe  des  Fahrweges  oder  der  zulässigen 
Fahrgeschwindigkeit,  dem  Triebfahrzeugführer  visuell 
übermitteln.  Unabhängig  von  der  technischen  Realisie- 
rung  als  Form-  oder  Lichtsignal  konnte  nach  diesem 
Prinzip,  insbesondere  in  Ergänzung  mit  technischen 
Einrichtungen  zur  Vermeidung  des  Vorbeifahrens  an 
"Halt"  zeigenden  Signalen,  bis  zu  Geschwindigkeiten 
von  160  km/h  ein  hohes  Sicherheitsniveau  der  Eisen- 
bahnen  gewährleistet  werden. 
[0002]  Für  höhere  Geschwindigkeiten  haben  sich 
ergänzende  Systeme  der  Führerstandssignalisierung 
und  der  linienförmigen  Beeinflussung  /  Überwachung 
der  Zuggeschwindigkeit  durchgesetzt,  die  auf  Grund 
der  speziellen  sicherheitsrelevanten  Übertragungssy- 
steme  aber  sehr  hohe  Kosten  bei  der  Ausrüstung  und 
im  Betrieb  erfordern.  Die  gegenwärtigen  Arbeiten  zur 
Entwicklung  eines  funkgestützten  einheitlichen  europäi- 
schen  Zugkontrollsystems  sind  auf  die  Gewährleistung 
des  freizügigen  Hochgeschwindigkeitsverkehr  ausge- 
richtet  und  bringen  auf  Grund  der  hohen  Anforderungen 
noch  keine  kostengünstigen  Systeme  für  einen  aus- 
schließlich  funksignalisierten  Zugbetrieb  ohne  ortsfeste 
Signale. 
[0003]  Die  hohen  sicherheitsrelevanten  Anforderun- 
gen  führen  bei  den  gegenwärtig  eingesetzten  techni- 
schen  Systemen  zu  sehr  hohen  Investitions-  und 
Betriebskosten,  was  insbesondere  bei  geringeren 
betrieblichen  Anforderungen,  wie  beispielsweise  auf 
Strecken  mit  schwachem  oder  mäßigem  Betrieb  sehr 
kritisch  ist,  da  trotz  der  anerkannten  Vorzüge  des  Schie- 
nenverkehrs  die  Wettbewerbsfähigkeit  zu  anderen  Ver- 
kehrsträgern  erheblich  eingeschränkt  wird. 
[0004]  In  der  GB-A-2  218  557  ist  ein  Verfahren  zur 
Erfassung  und  Verarbeitung  von  Zugstandorten  durch 
eine  zentrale  Steueranlage  beschrieben.  Diese  zentrale 
Steueranlage  übermittelt  dem  Zug  mittels  Funk  die 
erforderliche  Fahrerlaubnis,  die  über  einen  Bordrech- 
ner  auf  einem  Display  angezeigt  wird. 
[0005]  Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  ein 
Verfahren  sowie  eine  Einrichtung  vorzuschlagen,  die  es 
ermöglichen,  daß  bei  geringen  Kosten  eine  sicherheits- 
relevante  Erfassung,  Verarbeitung  und  Visualisierung 
von  Zustandsinformationen  dezentraler  oder  zentraler 
Steuereinrichtungen  auf  Triebfahrzeugen  erfolgt,  die  zur 
Ausgabe  einer  Fahrerlaubnis  herangezogen  werden, 
wobei  der  Zugbetrieb  ausschließlich  funkgestützt  und 
weitgehend  ohne  ortsfeste  Signale  durchgeführt  wer- 
den  kann. 
[0006]  Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
das  Verfahren  gemäß  Anspruch  1  gelöst.  Somit  wird  bei 

Anforderung  einer  Fahrerlaubnis  für  einen  bestimmten 
Fahrweg,  durch  den  Triebfahrzeugführer  oder  automati- 
siert,  im  Bordcomputer  einer  Triebfahrzeugeinrichtung 
ein  eingespeicherter  determinierter  Programmablauf 

5  gestartet,  wodurch  mittels  Funk  objektorientiert  der 
Zustand  der  dezentralen  oder  zentralen  Steuereinhei- 
ten  der  Fahrwegelemente  nacheinander  ermittelt  und  in 
festgelegten  Speicherplätzen  des  Bordcomputers  als 
Zustandsinformationen  abgelegt  werden.  Für  jeden 

10  Fahrweg  sind  auf  anderen  festgelegten  Speicherplät- 
zen  definierte  Referenzinformationen  gespeichert.  Zur 
Prüfung  der  Zulässigkeit  der  Erteilung  einer  Fahrerlaub- 
nis  werden,  im  Rahmen  des  determinierten  Programm- 
ablaufs,  die  ermittelten  Zustandsinformationen  nach 

15  festgelegten  mathematischen  oder  logischen  Bedin- 
gungen  untereinander  und/oder  mit  den  entsprechen- 
den  Referenzinformationen  verglichen.  In  Abhängigkeit 
dieses  Vergleichs  erfolgt  bei  Erfüllung  der  Bedingungen 
eine  sicherheitsrelevante  visuelle  Darstellung  der  Fahr- 

20  erlaubnis  auf  der  Triebfahrzeugeinrichtung  für  den 
Triebfahrzeugführer. 
[0007]  Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  zur  Reali- 
sierung  des  vorbeschriebenen  Verfahrens  ist  in 
Anspruch  8  definiert.  Somit  ist  eine  Triebfahrzeugein- 

25  richtung  auf  dem  Triebfahrzeug  angeordnet,  die  im 
wesentlichen  aus  einer  Bedieneinrichtung,  einem  Dis- 
play,  einem  Bordcomputer,  einem  daran  angeschlosse- 
nen  Funkmodem  mit  einem  Mobilfunkendgerät  besteht. 
Über  die  Bedieneinrichtung  kann  durch  eine  Zweita- 

30  stenbedienung  des  Triebfahrzeugführers  die  Anforde- 
rung  einer  Fahrerlaubnis  für  einen  bestimmten  Fahrweg 
ausgelöst  werden,  wodurch  ein  im  Bordcomputer  fest 
determinierter  Programmablauf  gestartet  wird.  Der 
Bordcomputer  kann  über  das  Funkmodem  und  das 

35  Mobilfunkendgerät  die  für  die  Fahrerlaubnis  zuständi- 
gen  Steuereinheiten  nacheinander  anwählen,  deren 
Zustand  objektorientiert  abfragen  und  die  erhaltenen 
Zustandsinformationen  in  den  für  die  abgefragten  Steu- 
ereinheiten  fest  zugeordneten  Speicherplätzen  des 

40  Bordcomputers  ablegen.  Der  Bordcomputer  kann,  zur 
Prüfung  der  Zulässigkeit  der  angeforderten  Fahrerlaub- 
nis,  innerhalb  des  determinierten  Ablaufs  die  Zustands- 
informationen  untereinander  sowie  auf  eine 
Übereinstimmung  mit  den  der  Anforderung  entspre- 

45  chenden,  in  anderen  Speicherplätzen  abgelegten,  fest 
zugeordneten  Referenzinformationen  nach  festgeleg- 
ten  Bedingungen  vergleichen.  Auf  dem  Display  kann 
eine  Fahrerlaubnis  für  jedes  Fahrwegelement,  ergän- 
zend  zur  dargestellten  Strecke,  visuell  dargestellt  wer- 

50  den. 
[0008]  Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  kann  auf 
Grund  der  dargestellten  Verfahrenssicherung  auch 
unter  Beachtung  der  hohen  Anforderungen  an  die 
signaltechnische  Sicherheit  hardwaremäßig  einkanalig 

55  aufgebaut  werden,  da  im  Ergebnis  der  Fahrerlaubnis- 
anforderung  der  Vergleich  räumlich  getrennter  und 
damit  völlig  unabhängiger  objektorientierter  Zustands- 
informationen  nacheinander  und/oder  mit  Referenzin- 
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formationen  durchgängig  bis  zur  Visualisierung  der 
Fahrerlaubnis  auf  dem  Triebfahrzeugdisplay  erfolgt. 
[0009]  Über  den  Umfang  des  Datensatzes  der  objekt- 
orientierten  Zustandsinformationen  und  der  gegebenen 
Wahrscheinlichkeit  des  Zusammentreffens  unabhängi- 
ger  zufälliger  fehlinterpretierbarer  Zustandsinformatio- 
nen  können  beliebige  Sicherheitsanforderungen  erfüllt 
werden.  Der  determinierte  Ablauf  gewährleistet  weiter- 
hin,  daß  jede  nicht  zeit-  und  speicherplatzgerechte 
Zustandsinformation  zu  keiner  Fahrerlaubnis  führt. 
Redundanzen  könnten  ggf.  ausschließlich  im  Interesse 
der  Verfügbarkeitserhöhung  von  Vorteil  sein. 
[0010]  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Verfahrens 
bzw.  der  Einrichtung  sind  den  Unteransprüchen  zu  ent- 
nehmen. 
[0011]  Die  Erfindung  soll  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert  werden.  In  den 
zugehörigen  Zeichnungen  sind  dargestellt: 

Fig.  1  :  Triebfahrzeugeinrichtung 

Fig.  2:  Display-Darstellung  für  Zugfahrt  von  A- 
Stadt  nach  B-Stadt 

a:  Triebfahrzeug  steht  zur  Ausfahrt  auf 
Bahnhof  A-Stadt  bereit 
b:  Triebfahrzeug  erhält  Information  über 
gesicherte  Stellung  der  Ausfahrweiche 
in  Richtung  B-Stadt 
c:  Triebfahrzeug  hat  Fahrerlaubnis  für 
Ausfahrt  von  Bahnhof  A-Stadt  nach 
Bahnhof  B-Stadt 
d:  Triebfahrzeug  hat  den  Bahnhof  B- 
Stadt  erreicht. 

[0012]  In  der  Figur  1  sind  die  Elemente  der  Triebfahr- 
zeugeinrichtung  dargestellt.  Das  Kernstück  dieser 
Triebfahrzeugeinrichtung  stellt  ein  Bordcomputer  2  dar, 
dem  über  eine  Bedieneinrichtung  1  Informationen  per 
Hand  eingegeben  werden  können,  während  über  ein 
Display  5  dem  Triebfahrzeugführer  die  relevanten  Infor- 
mationen  angezeigt  werden.  Eine  Datenkommunika- 
tion,  z.  B.  mit  den  dezentralen  Streckensicherungs- 
einrichtungen  bzw.  einer  Zugleitzentrale  kann  über  ein 
angeschlossenes  Funkmodem  3  in  Verbindung  mit 
einem  Mobilfunkendgerät  4  erfolgen. 
[0013]  Im  Bordcomputer  2  ist  ein  determinierter  Pro- 
grammablauf  hinterlegt,  der  bei  Anforderung  einer  Fahr- 
erlaubnis,  die  über  eine  Zweitastenbedienung  an  der 
Bedieneinrichtung  1  erfolgt,  abläuft.  Jede  für  den  jewei- 
ligen  Fahrweg  relevante  Streckensicherungseinrich- 
tung,  wird  nacheinander  über  das  Funkmodem  3  und 
das  Mobilfunkendgerät  4  angewählt  und  ihr  Zustand 
objektorientiert  abgefragt,  dabei  können  beispielsweise 
Streckensicherungseinrichtungen  für  die  betreffenden 
Bahnhofsköpfe  in  Abhängigkeit  von  der  geprüften/gesi- 
cherten  Weichenstellung  und  des  Freifahrens  des 
Strecken-  und  Bahnhofsgleises  durch  den  letzten  Zug 

eine  bestimmte  Zustandsmeldung  abgeben.  Die  einge- 
henden  Zustandsinformationen  werden  im  Bordcompu- 
ter  2  in  fest  zugeordneten  Speicherplätzen  abgelegt.  Ob 
für  den  angeforderten  Fahrweg  die  Erteilung  einer  Fahr- 

5  erlaubnis  zulässig  ist,  wird  innerhalb  des  determinierten 
Programmablaufs  dadurch  geprüft,  daß  die  eingegan- 
genen  und  gespeicherten  Zustandsinformationen  der 
Streckensicherungseinrichtungen  nach  jeweils  festge- 
legten  Bedingung  untereinander  und/oder  gegenüber 

10  einer  für  diesen  Fahrweg  festgelegten  Referenzinforma- 
tion  verglichen  werden.  Die  Referenzinformationen  sind 
ebenfalls  in  festgelegten  Speicherplätzen  des  Bord- 
computers  2  abgelegt.  Für  die  Prüfung  der  Zulässigkeit 
zur  Erteilung  einer  Teil-Fahrerlaubnis  heißt  die  zu  erfül- 

15  lende  Bedingung  beispielsweise: 

=  WENN(X+Y=R;"Teilinformation  für  Fahrerlaub- 
nis";  Fehler), 

20  wobei  X  und  Y  eine  1.  und  eine  2.  Zustandsinformation 
und  R  die  entsprechende  Referenzinformation  darstel- 
len.  Bei  Erfüllung  dieser  Bedingung  wird  für  den  betref- 
fenden  Fahrweg  eine  Teil-Fahrerlaubnis  auf  dem 
Display  5  für  den  Triebfahrzeugführer  visuell  dargestellt. 

25  In  der  festzulegenden  Bedingung  kann  anstelle  von  "+" 
jede  andere  beliebige  mathematische  Operation  im 
Interesse  der  Fehleroffenbarung  für  andere  Teilinforma- 
tionen  der  Fahrerlaubnis  durchgeführt  und  die  Refe- 
renzinformation  "R"  definiert  werden.  Es  können 

30  ebenfalls  mehr  als  zwei  Zustandsinformationen  heran- 
gezogen  werden. 
[0014]  In  der  Figur  2  wird  das  erfindungsgemäße  Ver- 
fahren  für  eine  Zugfahrt  des  Triebfahrzeugs  Tfz.  01  auf 
einer  eingleisigen  Strecke  von  Bahnhof  A-Stadt  nach 

35  Bahnhof  B-Stadt  anhand  der  jeweils  auf  dem  Display  5 
dem  Triebfahrzeugführer  gezeigten  Darstellung  erläu- 
tert.  Die  Display-Darstellung  zeigt  grundsätzlich  die 
Strecke,  die  sich  auf  ihr  befindlichen  Fahrzeuge  und  die 
erteilte  Fahrerlaubnis,  wobei  die  für  den  entsprechen- 

de  den  Fahrweg  erteilte  Fahrerlaubnis,  vorzugsweise  grün, 
neben  der  dargestellten  Strecke  angezeigt  wird: 

Das  Triebfahrzeug  Tfz.  01  steht  zur  Ausfahrt  auf 
Bahnhof  A-Stadt  bereit  (Fig.  2a). 

45 
Der  Triebfahrzeugführer  fordert  über  eine  Zweita- 
stenbedienung  auf  der  Bedieneinrichtung  1  des 
Bordcomputers  2  die  Fahrerlaubnis  für  den  Fahr- 
weg  von  Bahnhof  A-Stadt  nach  Bahnhof  B-Stadt 

so  an. 

Der  Bordcomputer  2  startet  den  für  diesen  Fahrweg 
hinterlegten  determinierten  Programmablauf.  Er 
stellt  über  das  Funkmodem  3  und  das  Mobilfun- 

55  kendgerät  4  die  Funkverbindung  zunächst  zur 
dezentralen  Streckensicherungseinrichtung  des 
Bahnhof  A-Stadt  her  und  erhält  als  Antwort  eine 
objektorientierte  Zustandsinformation  über  die 

3 
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gesicherte  Stellung  der  Ausfahrweiche  (Fahrwegin- 
formation)  und  speichert  diese  auf  einem  festgeleg- 
ten  Speicherplatz. 

Der  Bordcomputer  2  übernimmt  diese  Zustandsin-  s 
formation  und  vergleicht  diese  mit  der  für  diesen 
und  nur  diesen  Fahrweg  erforderlichen  auf  einem 
definierten  Speicherplatz  abgelegten  Referenzin- 
formation  und  zeigt  bei  Übereinstimmung  auf  dem 
Display  5  auf  einem  Teilelement  des  Streckenbildes  10 
vorbereitend  die  zu  erwartende  Fahrerlaubnis  für 
die  Ausfahrt  an  (Fig.  2b). 

Der  Bordcomputer  2  stellt  jetzt  entsprechend  dem 
determinierten  Programmablauf  über  das  Funkmo-  is 
dem  3  und  das  Mobilfunkendgerät  4  die  Funkver- 
bindung  zur  dezentralen  Streckensicherungs- 
einrichtung  des  Bahnhof  B-Stadt  her  und  erhält  als 
Antwort  eine  weitere  objektorientierte  Zustandsin- 
formation  über  die  gesicherte  Stellung  der  Einfahr-  20 
weiche  (Fahrweginformation)  und  speichert  diese 
auf  einem  für  diese  Information  festgelegten  Spei- 
cherplatz. 

Der  Bordcomputer  2  übernimmt  auch  diese  25 
Zustandsinformation  und  vergleicht  diese  mit  der 
für  diesen  und  nur  diesen  Fahrweg  erforderlichen, 
auf  einem  definierten  Speicherplatz  gespeicherten, 
Referenzinformation  und  zeigt  bei  Übereinstim- 
mung  auf  dem  Display  5  auf  einem  Teilelement  des  30 
Streckenbildes  vorbereitend  die  zu  erwartende 
Fahrerlaubnis  für  die  Einfahrt  an  (diese  wird  aber 
nur  sichtbar  dargestellt,  wenn  die  Bedingung  für 
den  ersten  Teil  des  Fahrweges  nicht  erfüllt  wurde). 

35 
Sofern  beide  Fahrweginformationen  mit  den  für 
diese  Fahrrichtung  im  Bordcomputer  2  gespeicher- 
ten  erforderlichen  Referenzinformationen  und  mit 
weiteren  Randbedingungen,  wie  hier  die  vom  Trieb- 
fahrzeugführer  eingegebene  Standortinformation,  40 
übereinstimmen,  wird  der  betreffende  Fahrweg  von 
Bahnhof  A-Stadt  nach  Bahnhof  B-Stadt  auf  dem 
Streckenbild  des  Displays  5  als  Fahrerlaubnis  dar- 
gestellt  (Fig.  2c). 

Sollte  der  eingegebene  Standort  nicht  mit  der  45 
angeforderten  Fahrerlaubnis  übereinstimmen,  wird 
für  den  Ausfahrteil  des  Fahrweges  die  Fahrerlaub- 
nis  nicht  dargestellt,  was  entsprechend  der 
Betriebsvorschrift  keine  gültige  Fahrerlaubnis  ist 
(entspricht  Fig.  2d).  so 

Das  Triebfahrzeug  Tfz.  01  verläßt  den  Bahnhof  A- 
Stadt  und  stellt  nach  Befahren  und  Freifahren  des 
Ausfahrweichenabschnitts  über  entsprechende 
Gleisschalteinrichtungen  die  Erlaubnis  in  der  ss 
dezentralen  Streckensicherungseinrichtung  für  die 
Gegenfahrt  ein  oder  bereitet  eine  Folgefahrt  vor. 

Nach  Eingabe  eines  neuen  Zugstandortes  durch 
den  Triebfahrzeugführer  in  der  Bedieneinrichtung  1 
bzw.  über  eine  automatisierte  Eingabe,  aktiviert 
durch  eine  Zugortungseinrichtung,  erlischt  der 
erste  Teil  der  auf  dem  Display  5  dargestellten  Fahr- 
erlaubnis  (Fig.  2d). 

Das  Triebfahrzeug  Tfz.  01  erreicht  den  Bahnhof  B- 
Stadt  und  stellt  nach  Befahren  und  Freifahren  des 
Einfahrweichenabschnitts  die  Erlaubnis  in  der 
dezentralen  Streckensicherungseinrichtung  für  die 
Gegenfahrt  ein  oder  bereitet  eine  Folgefahrt  vor. 

Bei  Erreichen  des  Zielpunktes  für  die  gegebene 
Fahrerlaubnis  ist  durch  den  Triebfahrzeugführer  der 
neue  Standort  auf  der  Bedieneinrichtung  1  einzu- 
geben,  sofern  keine  automatisierte  Zugortungsein- 
richtung  diese  Handlung  erübrigt;  die  Eingabe  kann 
auch  mit  einer  automatisierten  Fahrerlaubnisanfor- 
derung  für  die  Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof  B-Stadt 
nach  C-Stadt  gekoppelt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  sicherheitsrelevanten  Erfassung  und 
Verarbeitung  von  Zustandsinformationen  dezentra- 
ler  oder  zentraler  Steuereinrichtungen  von  Fahr- 
wegelementen,  entlang  eines  Fahrweges  zur 
Ableitung  einer  Fahrerlaubnis  für  ein  Triebfahrzeug 
unter  Verwendung  eines  Bordcomputers  (2),  wobei 
eine  sicherheitsrelevante  visuelle  Darstellung  der 
Fahrerlaubnis  auf  einem  Display  (5)  der  Triebfahr- 
zeugeinrichtung  erfolgt,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  nach  Anforderung  einer  Fahrerlaubnis, 
durch  den  Triebfahrzeugführer  oder  automati- 
siert,  im  Bordcomputer  (2)  einer  Triebfahrzeug- 
einrichtung  ein  für  diesen  Fahrweg  definierter 
und  im  Bordcomputer  (2)  hinterlegter  determi- 
nierter  Programmablauf  gestartet  wird, 
daß  dadurch  über  Funk  objektorientiert  der 
Zustand  aller  für  diesen  Fahrweg  relevanten 
dezentralen  oder  zentralen  Steuereinrichtun- 
gen  der  Fahrwegelemente  abgefragt  und  die 
eingehenden  Zustandsinformationen  an  defi- 
nierten  Speicherplätzen  des  Bordcomputers 
(2)  abgelegt  'werden  und  nach  festgelegten 
Bedingungen  untereinander  und/oder  mit  für 
diesen  und  nur  diesen  Fahrweg  festgelegten 
Referenzinformationen  verglichen  werden  und 
daß  bei  Erfüllung  der  Bedingungen,  die  sicher- 
heitsrelevante  visuelle  Darstellung  der  Fahrer- 
laubnis  auf  dem  Display  (5)  der 
Triebfahrzeugeinrichtung  erfolgt. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  im  Bordcomputer  (2)  hinterlegte 
determinierte  Programmablauf  automatisiert,  bei 

4 
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Überfahren  einer  an  der  Strecke  befindlichen 
Ortungseinrichtung,  gestartet  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  von  der  Triebfahrzeugeinrichtung  s 
abgeforderten  objektorientierten  Zustandsinforma- 
tionen  der  relevanten  Steuereinrichtungen  mit  Infor- 
mationen  zur  Anzahl  der  Achsen,  die  über  die  der 
Steuereinrichtung  zugeordneten  Zählpunkte  gefah- 
ren  sind,  ergänzt  wird  und  beim  logischen  Vergleich  10 
im  Bordcomputer  (2)  gleichzeitig  die  Fahrerlaubnis 
vom  Freisein  der  Gleis-  und  Weichenabschnitte 
sowie  der  Vollständigkeit  des  Zuges  abhängig 
gemacht  wird. 

15 
4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  auf  dem  Display  (5)  der  Triebfahr- 
zeugeinrichtung  die  Strecke,  die  sich  auf  ihr 
befindlichen  Triebfahrzeuge  (Tfz.  01)  und  die  jeweils 
erteilte  Fahrerlaubnis  neben  der  Strecke  dargestellt  20 
werden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  vom  Bordcomputer  (2)  bei  fehlender 
Fahrerlaubnis  für  den  vorgesehenen  Fahrweg  die  25 
Weiterfahrt  des  Triebfahrzeuges  (Tfz.  01)  durch 
Betätigung  der  Bremseinrichtung  verhindert  wird. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Triebfahrzeugführer  den  Zugs-  30 
tandort  in  eine  Bedienungseinrichtung  (1) 
ergänzend  oder  anstatt  einer  Bedienung  einer 
Sicherheitsfahrschaltung  eingibt  und  so  bei  einfa- 
chen  Betriebsbedingungen  auf  eine  automatische 
Zugortung  verzichtet  werden  kann.  35 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Bordcomputer  (2)  bedarfsweise 
Steuerinformationen  an  andere  Triebfahrzeugein- 
richtungen  ausgibt  bzw.  von  diesen  Zustandsinfor-  40 
mationen  entgegennimmt  und  verarbeitet  bzw. 
selbst  über  einen  Triebfahrzeugbus  an  ein  Rech- 
nersystem  des  Triebfahrzeuges  angeschlossen  ist 
und  das  universale  Triebfahrzeugdisplay  zur  Visua- 
lisierung  der  Fahrerlaubnis  mitbenutzt  oder  über  45 
das  angeschlossene  Funkmodem  (3)  und  Mobilfun- 
kendgerät  (4)  Informationen  anderer  Einrichtungen 
ausgibt  oder  für  diese  entgegennimmt. 

8.  Einrichtung  zur  sicherheitsrelevanten  Erfassung  so 
und  Verarbeitung  von  Zustandsinformationen 
dezentraler  oder  zentraler  Steuereinrichtungen  von 
Fahrwegelementen  entlang  eines  Fahrweges  zur 
Ableitung  einer  Fahrerlaubnis  für  ein  Triebfahrzeug 
mit  einer  Triebfahrzeugeinrichtung  unter  Verwen-  ss 
dung  eines  Bordcomputers  (2)  zur  Durchführung 
des  Verfahrens  nach  Anspruch  1  ,  wobei  auf  dem 
Triebfahrzeug  ein  Display  (5)  zur  visuellen  sicher- 

heitsrelevanten  Darstellung  der  Fahrerlaubnis 
angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Triebfahrzeugeinrichtung  im  wesentli- 
chen,  aus  einer  Bedieneinrichtung  (1),  dem 
Bordcomputer  (2),  einem  Modem  (3)  und 
einem  Mobilfunkendgerät  (4)  besteht, 
daß  durch  den  Triebfahrzeugführer  über  die 
Bedieneinrichtung  (1),  die  Anforderung  für  eine 
Fahrerlaubnis  eingebbar  ist,  oder  automatisiert 
an  definierten  Zugstandorten  eine  Fahrerlaub- 
nis  anforderbar  ist, 
daß  bei  Anforderung  der  Fahrerlaubnis  ein 
determinierter  Programmablauf  im  Bordcom- 
puter  (2)  gestartet  wird, 
daß  der  Bordcomputer  (2)  daraufhin  über  das 
Modem  (3)  und  das  Mobilfunkendgerät  (4)  alle 
für  die  Fahrerlaubnis  relevanten  Steuereinhei- 
ten  nacheinander  anwählt,  deren  Zustand 
objektorientiert  abfragt  und  die  empfangenen 
Zustandsinformationen  der  abgefragten  Steu- 
ereinheiten  in  zugeordneten  Speicherplätzen 
des  Bordcomputers  (2)  ablegt; 
daß  zur  Prüfung  der  Zulässigkeit  der  angefor- 
derten  Fahrerlaubnis  innerhalb  des  deter- 
minierten  Programmablaufs  ein  Vergleich 
der  Zustandsinformationen  untereinander 
und/oder  auf  Übereinstimmung  mit  den  der 
Anforderung  entsprechenden,  in  anderen  Spei- 
cherplätzen  abgelegten,  fest  zugeordneten 
Referenzinformationen,  nach  festgelegten 
Bedingungen  möglich  ist; 
und  daß  bei  erfolgreicher  Erfüllung  der  jeweils 
festgelegten  Bedingung  für  den  betreffenden 
Fahrweg  auf  dem  Display  (5)  visuell  sicher- 
heitsrelevant  eine  Fahrerlaubnis  dargestellt 
wird. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  über  die  Bedieneinrichtung  (1),  oder 
automatisch  über  Zugortungseinrichtungen  akti- 
viert  der  Zugstandort  über  Funk  an  eine  Zugleitung 
oder  andere  Stellen  gemeldet  werden  kann  und 
dabei  auch  eine  Abfrage  und  Anzeige  der  anderen 
Zugstandorte  möglich  ist. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Mobilfunkendgerät  (4)  ein  End- 
gerät  eines  öffentlichen  Mobilfunknetzes  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Triebfahrzeugeinrichtungen  auf 
den  Triebfahrzeugen  als  mobile,  tragbare  Einheiten 
ausgestaltet  sind  und  somit  keine  Einschränkungen 
beim  Verkehr  fremder  Triebfahrzeuge  bringen. 

5 
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Claims 

1.  Method  for  the  safety-relevant  collection  and 
processing  of  data  concerning  the  Status  of  non- 
central  or  central  control  units  for  trackside  units 
along  a  route  for  the  purpose  of  deriving  a  running 
permission  for  a  tractive  unit  by  using  a  board  Com- 
puter  (2),  with  the  safety-relevant  Visual  representa- 
tion  of  that  permission  being  shown  on  a  display  (5) 
pertaining  to  the  attachments  of  the  tractive  unit, 
characterized  in 

that  upon  the  engine  driver's  or  automatic  ask- 
ing  for  a  running  permission  a  determined  Pro- 
gramme  routine  which  is  defined  for  that 
particular  route  in  the  board  Computer  (2) 
belonging  to  the  attachments  of  the  tractive  unit 
and  lodged  with  this  board  Computer  (2)  is 
started, 
that  in  this  way  the  Status  of  all  non-central  or 
central  control  units  of  the  trackside  units  rele- 
vant  to  that  particular  route  is  pertinently  inter- 
rogated  by  radio  and  that  the  incoming  Status 
information  is  f  iled  at  defined  storage  locations 
of  the  board  Computer  (2),  the  pieces  of  Status 
information  being  compared  under  settled  con- 
ditions  among  themselves  and/or  with  refer- 
ence  information  exclusively  earmarked  for  the 
given  route  and  that,  if  conditions  are  kept  to, 
the  safety-relevant  Visual  representation  of  the 
running  permission  is  shown  on  the  display  (5) 
of  the  tractive  unit  attachments. 

2.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  determined  Programme  routine  lodged  with  the 
board  Computer  (2)  is  automatically  started  when  a 
trackside  position  f  inder  is  run  over. 

3.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  pertinent  Status  information  of  the  relevant  con- 
trol  units  inquired  by  the  tractive  unit  equipment  is 
completed  by  information  about  the  number  of 
axles  having  passed  the  counting  devices  related  to 
the  control  unit  and  that  in  the  course  of  logical 
comparison  in  the  board  Computer  (2)  the  running 
permission  is  subject  to  both  the  clear  condition  of 
rail  track  and  switch  sections  and  the  completeness 
of  the  train. 

4.  Method  accoding  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  route,  the  tractive  units  (TFz.01)  which  are  on 
their  way  on  that  route  and  the  running  permission 
issued  are  represented  on  the  display  (5)  of  the 
tractive  unit  attachments  side  by  side  with  the  route. 

5.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  board  Computer  (2),  if  the  running  permission 
for  the  intended  route  is  lacking,  by  operating  the 

braking  System  prevents  the  tractive  unit  (Tfz.  01) 
from  passing  on. 

6.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
5  the  engine  driver  complementory  to  or  instead  of 

operating  a  dead  man's  handle  enters  the  train 
Position  into  an  operating  device  so  that  under 
uncomplicated  Service  conditions  automatic  train 
location  can  be  dispensed  with. 

10 
7.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 

the  board  Computer  (2),  if  required,  issues  control 
information  to  the  attachments  of  other  tractive 
units  and/or  receives  and  processes  Status  infor- 

15  mation  from  such  other  tractive  units  and/or  that  by 
means  of  a  vehicle  bus  it  is  directly  connected  to 
another  Computer  System  of  the  tractive  unit,  thus 
sharing  the  universal  tractive  unit  display  to  visual- 
ize  the  running  permission  or  using  both  the  radio 

20  modern  (3)  and  the  mobile  radio  terminal  (4)  con- 
nected  to  it  to  issue  information  to  other  attach- 
ments  or  to  receive  such  information  for  these. 

8.  Equipment  for  the  safety-relevant  collection  and 
25  processing  of  data  concerning  the  Status  of  non- 

central  or  central  control  units  for  trackside  units 
along  a  route  for  the  purpose  of  deriving  a  running 
permission  for  a  tractive  unit  fitted  with  the  pertinent 
atachments  by  using  a  board  Computer  (2),  that 

30  equipment  being  meant  for  employing  the  method 
according  to  Claim  1  ;  for  the  Visual  safety-relevant 
representation  of  the  running  permission  there  is  a 
display  (5)  in  the  tractive  unit,  characterized  in 

35  that  the  tractive  unit  attachments,  in  essence, 
consist  of  an  operating  device  (1),  a  board 
Computer  (2),  a  modern  (3)  and  a  mobile  radio 
terminal  (4),  that  the  inquiry  for  a  running  per- 
mission  may  be  entered  into  the  operating 

40  device  (1  )  by  the  engine  driver  or  that  the  auto- 
matic  inquiry  for  a  running  permission  is  possi- 
ble  at  defined  train  locations, 
that  upon  the  inquiry  for  the  running  permission 
a  determined  Programme  routine  is  started  in 

45  the  board  Computer  (2),  that  the  board  Compu- 
ter  (2),  thereupon,  by  means  of  the  modern  (3) 
and  the  mobile  radio  terminal  (4)  successively 
establishes  communication  with  all  control 
units  relevant  to  issuing  the  running  permis- 

50  sion,  pertinently  interrogates  the  Status  of 
these  and  files  the  Status  information  received 
from  the  interrogated  control  units  at  the  appro- 
priate  storage  locations  of  the  board  Computer 
(2), 

55  that  with  a  view  to  examining  the  admissibility 
of  the  running  permission  asked  for  it  is  possi- 
ble,  under  firm  conditions  and  within  the  deter- 
mined  Programme  routine,  to  compare  the 

6 
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pieces  of  Status  information  among  themselves 
and/or  to  check  whether  they  coincide  with  the 
reference  information  which  is  firmly  allocated 
to  them,  corresponds  with  the  inquiry  and  is 
f  iled  at  other  storage  locations,  5 
and  that  for  the  route  concerned  a  running  per- 
mission  is  visually  and  safety-relevantly  repre- 
sented  on  the  display  (5),  provided  that  the 
conditions  respectively  imposed  are  properly 
fulfilled.  10 

9.  Equipment  according  to  Claim  8,  characterized  in 
that  either  through  the  operating  device  (1)  or  by 
automatic  activation  through  train  location  Systems 
the  position  of  the  train  may  be  reported  to  a  control  15 
centre  or  other  places  by  radio  and  that  in  this 
respect  the  interrogation  and  indication  of  the  other 
train  positions  are  possible,  too. 

10.  Equipment  according  to  Claim  8,  characterized  in  20 
that  the  mobile  radio  terminal  (4)  is  a  terminal  of  the 
public  mobile  radio  network. 

11.  Equipment  according  to  Claim  8,  characterized  in 
that  the  attachments  in  the  tractive  units  take  the  25 
form  of  mobile  and  portable  appliances  so  that  they 
do  not  bring  on  restrictions  for  the  running  of  alien 
tractive  units. 

Revendications  30 

1  .  Un  procede  pour  la  saisie  et  le  traitement,  aux  f  ins 
de  la  securite,  d'informations  sur  le  Statut  des  sys- 
temes  de  commande  decentralises  et  centraux 
pour  les  materiels  installes  sur  une  voie  de  locomo-  35 
tion  et  repartis  sur  cette  meme  voie  de  locomotion 
avec  pour  effet  d'obtenir  une  autorisation  de  pas- 
sage  destinee  ä  une  motrice,  qui,  en  s'appuyant  sur 
un  ordinateur  de  bord  (2),  assure  une  visualisation 
de  l'autorisation  de  passage  aux  fins  de  securite  40 
sur  un  moniteur  (5)  installe  dans  l'equipement  de 
l'engin  locomoteur,  caracterise  par  le  fait  que 

apres  requete  d'une  autorisation  de  passage 
venant  de  la  part  du  conducteur  de  la  motrice  45 
ou  emanant  d'un  Systeme  automatique,  l'ordi- 
nateur  de  bord  (2)  installe  dans  l'equipement 
de  la  machine  locomotrice  declenche  une 
sequence  de  Programme  ayant  ete  predefinie 
pour  ce  parcours  et  calculee  par  l'ordinateur  de  so 
bord  (2), 
qu'il  s'ensuive  que,  de  maniere  "orientee  objet" 
tous  les  systemes  de  commande  decentralises 
des  appareillages  installes  sur  cette  voie  de 
locomotion  et  qui  la  supervisent  sont  interro-  55 
ges,  par  radio,  sur  leur  Statut  et  que  les  infor- 
mations  regues  sur  leur  Statut  sont 
receptionnees  dans  des  espaces  memoire  de 
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l'ordinateur  de  bord  (2)  specifiquement  reser- 
ves  ä  cet  effet  et  que  selon  les  conditions 
fixees  les  informations  de  reference  puissent 
etre  comparees  entre  elles  et/ou  comparees 
avec  les  donnees  de  reference  disponibles 
pour  ce  parcours  et  uniquement  pour  ce  par- 
cours  et  que,  dans  le  cas  oü  ces  conditions 
seraient  remplies,  le  moniteur  (5)  installe  dans 
l'equipement  de  la  motrice  puisse  afficher 
l'autorisation  de  passage  et  en  donner  une 
representation  optique. 

2.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  la  sequence  de  Programme 
predeterminee  et  enregistree  dans  l'ordinateur  de 
bord  (2)  soit  lancee  automatiquement,  lors  du 
depassement  d'un  des  systemes  de  reperage 
situes  sur  le  parcours. 

3.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  informations  "orientees 
objet"  sur  le  Statut  des  systemes  de  commande 
impliques,  reclamees  par  l'equipement  de  la 
motrice,  soient  completees  par  une  information 
donnant  le  nombre  des  essieux  franchissant  les 
points  de  contröle  dependant  du  Systeme  de  com- 
mande  et  que  lors  de  la  comparaison  logique  dans 
l'ordinateur  de  bord  (2)  l'autorisation  de  passage 
soit  subordonnee  simultanement  au  double  fait  que 
les  trongons  de  voie  et  les  secteurs  d'aiguillage 
soient  degages  et  que  la  rame  soit  au  complet. 

4.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  moniteur  (5)  de  l'equipement 
de  la  motrice  puisse  afficher  le  trongon  parcouru, 
les  autres  motrices  l'empruntant  (M  01)  ainsi  que 
chaque  autorisation  de  passage  accordee  en 
regard  du  trongon  concerne. 

5.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'ä  partir  de  l'ordinateur  de  bord 
(2),  en  cas  d'absence  d'autorisation  de  passage,  on 
puisse  empecher  la  motrice  (M  01)  de  poursuivre 
son  parcours  sur  la  voie  de  locomotion  prevue  ä  cet 
effet  en  declenchant  le  Systeme  de  freinage. 

6.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  conducteur  de  la  motrice 
puisse  informer  de  lui-meme  le  pupitre  de  com- 
mande  sur  la  position  de  la  rame  (1)  en  comple- 
ment  ou  en  Neu  et  place  de  la  manipulation  d'un 
circuit  de  pilotage  de  securite  et  qu'ainsi  pour  des 
manipulations  simples  operees  sur  la  motrice  on 
puisse  renoncer  ä  un  reperage  automatique  de  la 
rame. 

7.  Un  procede  d'apres  la  revendication  n°1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'ordinateur  de  bord  (2),  selon 
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que  de  besoin,  envoie  des  informations  de  contröle 
ä  d'autres  equipements  de  la  motrice  ou  qu'il  recu- 
pere  lui-meme  ces  informations  de  Statut  pour  les 
exploiter  ou  que  lui-meme  soit  relie,  par  le  relais 
d'un  bus  implante  dans  la  motrice,  avec  le  Systeme  5 
de  calcul  de  la  motrice  et  qu'il  utilise  le  moniteur 
universel  de  cette  meme  motrice  pour  visualiser 
l'autorisation  de  passage  ou  que,  via  une  con- 
nexion  par  modern  (3)  et  par  un  appareil  de  com- 
munication  mobile  (4),  il  communique  des  w 
informations  ä  d'autres  equipements  ou  qu'il  les 
recupere  ä  partir  de  ces  autres  equipements. 

8.  Un  equipement  pour  la  saisie  et  le  traitement,  aux 
fins  de  la  securite,  d'informations  sur  le  Statut  des  15 
systemes  de  commande  decentralises  et  centraux 
pour  les  materiels  installes  sur  une  voie  de  locomo- 
tion  et  repartis  sur  cette  meme  voie  de  locomotion 
avec  pour  effet  d'obtenir  une  autorisation  de  pas- 
sage  destinee  ä  une  motrice,  qui,  en  s'appuyant  sur  20 
un  ordinateur  de  bord  (2),  execute  le  procede 
d'apres  la  revendication  n°1,  oü  un  moniteur  (5) 
monte  dans  la  motrice  est  destine  ä  la  representa- 
tion  optique,  aux  fins  de  securite,  de  l'autorisation 
de  passage,  caracterise  par  le  fait  que  25 

l'equipement  de  la  motrice  se  compose  essen- 
tiellement  d'un  pupitre  de  commande  (1),  d'un 
ordinateur  de  bord  (2),  d'un  modern  (3)  et  d'un 
recepteur  de  communication  mobile  (4),  afin  30 
que  le  conducteur  de  la  motrice,  via  le  pupitre 
de  commande  (1),  puisse  solliciter  une  autori- 
sation  de  passage  ou  que  le  Systeme  automa- 
tise  puisse  demander  une  autorisation  de 
passage  selon  des  Statuts  predefinis  pour  la  35 
rame, 
que,  lors  d'une  requete  d'autorisation  de  pas- 
sage,  un  enchamement  de  Programme  prede- 
termine  soit  declenche  dans  l'ordinateur  de 
bord  (2),  que  consecutivement  l'ordinateur  de  40 
bord  (2)  procede  ä  la  selection,  via  un  modern 
(3)  et  un  appareil  de  communication  mobile  (4), 
de  toutes  les  unites  de  contröle  successives 
impliquees  par  cette  autorisation  de  passage, 
pour  les  interroger  sur  leur  Statut,  de  maniere  45 
"orientee  objet",  et  receptionner  dans  les  espa- 
ces  memoires  prevus  ä  cet  effet  (2)  les  infor- 
mations  recueillies  sur  le  Statut  de  ces  memes 
unites  de  contröle  interrogees; 
que,  pour  verifier  l'admissibilite  de  cette  autori-  so 
sation  de  passage  reclamee,  dans  le  cadre 
d'une  sequence  de  Programme  predeterminee, 
une  fois  toutes  les  conditions  reunies,  on 
puisse  rendre  possible  une  comparaison  de 
toutes  les  informations  de  Statut  entre  elles  55 
et/ou  une  evaluation  de  leur  concordance  avec 
les  donnees  de  reference  predeterminees  leur 
correspondant  et  se  trouvant  dejä  memorisees 

dans  d'autres  secteurs  de  la  memoire; 
et  que,  en  cas  de  conf  irmation  de  succes  pour 
chacune  des  conditions  f  ixees  relatives  au  par- 
cours  emprunte,  le  moniteur  (5)  affiche  une 
representation  optique  des  donnees  concer- 
nant  les  conditions  de  securite  de  l'autorisation 
de  passage. 

9.  Un  equipement  d'apres  la  revendication  n°  8, 
caracterise  par  le  fait  que  via  le  pupitre  de  com- 
mande  (1)  ou  par  activation  automatique  ä  partir 
des  appareils  de  reperage  de  la  rame,  la  position 
de  la  rame  puisse  etre  communiquee  par  radio  en 
direction  d'un  poste  de  contröle  du  convoi  ou  vers 
d'autres  instances  et  que  l'on  puisse  aussi  en  retour 
interroger  et  afficher  les  autres  positions  de  la 
rame. 

1  0.  Un  equipement  d'apres  la  revendication  n°8,  carac- 
terise  par  le  fait  que  l'appareil  de  reception  de 
communication  mobile  (4)  represente  un  appareil 
connecte  au  reseau  public  des  Communications 
mobiles. 

1  1  .  Un  equipement  d'apres  la  revendication  n°8,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  equipements  de  la  motrice 
se  presentent  sur  les  machines  locomotrices  sous 
la  forme  d'unites  mobiles  portables  qui  ne  creent 
par  consequent  aucune  restriction  ä  leur  utilisation 
sur  des  motrices  etrangeres. 
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A-Sodt  ^  B  -  Stadt  .̂  C-Sodt 
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